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Seit 65 Jahren Wohnen, Betreuung 
und Pflege nach Maß. 30 x in Wien

Aufwachsen  
in Geborgenheit.

D as ist Teil der Vision der Kinder­
dörfer – und das wünschen wir 
uns doch für jedes Kind, halten 

wir vielleicht sogar für selbstverständlich. 
Aber das ist es leider nicht.

Nur wenn Kinder in Geborgenheit auf­
wachsen können, können sie auch ihre 
Potenziale entfalten, ihre Talente zum 
Erblühen bringen. Denn jedes Kind hat 
individuelle Fähigkeiten, die gefördert und 
gefordert gehören. Die Mitarbeiter*innen 
der Kinderdörfer können hier eine ent­
scheidende Rolle spielen – für die Kinder 
und in der Folge auch für die Gesellschaft. 
Denn der wichtigste Rohstoff, über den 

Österreich verfügt, sind die Talente 
unserer Kinder – sie alle zur Entfaltung zu 
bringen, muss unser aller Ziel sein.

Aber es sind nicht nur die großen gesell­
schaftlichen Ziele, an denen in den Kin­
derdörfern gearbeitet wird. Es geht um 
jedes einzelne Kind und seine Bedürfnisse. 
Ihnen Sicherheit und Geborgenheit zu 
geben in Zeiten, in denen das so dringend 
benötigt wird, verdient großen Respekt 
und Anerkennung. Das jeweilige Kind 
wird in den Mittelpunkt gestellt: was nach 
einer Selbstverständlichkeit klingt, ist es 
längst nicht. Ich danke daher den vielen 
Mitarbeiter*innen der Kinderdörfer dafür, 
dass sie so vielen Kindern ein Aufwachsen 
in Geborgenheit möglich machen.  n

Ihr Christoph Wiederkehr
Christoph Wiederkehr, MA,
Bundesminister  für Bildung

Eine gute Zukunft  
will vorbereitet sein.

E ine fundierte Ausbildung ist neben 
einem sicheren, liebevollen Zuhause 
eine der wichtigsten Grundbedin­

gungen für ein selbstständiges und selbst­
bestimmtes Leben. Seit über 65 Jahren ist 
es in der Betreuung der uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen unser Ziel, sie auf 
diesem Weg genau dorthin bestmöglich zu 
begleiten.  

Obwohl es ihnen nicht möglich ist, bei 
ihren Herkunftsfamilien aufzuwachsen, 
wollen wir ihnen dieselben Möglichkeiten 
bieten, die andere Kinder haben. Denn 
alle Kinder sollen die gleichen Chancen 
haben. Das bedeutet für uns, dass wir 

alles versuchen, um unseren Kinder­
dorfkindern neben einem geborgenen, 
sicheren Zuhause und einer passenden 
Schulausbildung auch die erforderlichen 
Therapien zu ermöglichen. Denn nur so 
gelingt es, Lebensereignisse gut zu ver­
arbeiten und zu selbstbewussten jungen 
Erwachsenen zu werden.

Dass uns all diese Anforderungen gele­
gentlich vor finanzielle Herausforderungen 
stellen, können Sie sich sicher vorstellen 
– deshalb ist es für uns so wichtig, Sie zu 
unseren Spender*innen zu zählen. 

Herzlichen Dank dafür. Und bitte helfen 
Sie uns weiter!  n

Herzlichen Dank, Ihr Franz Prokop
Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen
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Süßer  
Spendenscheck

Am 16. Jänner 2025 fand in der Wie­
ner Hofburg wieder der süßeste Ball 
des Jahres statt. Dieser traditions­

reiche Gewerbeball vereint Genuss, Eleganz 
und Tradition zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Und wir durften uns wieder über 
eine großzügige Spende der Zuckerbäcker­
innung freuen. Wie bereits in den vergange­
nen Jahren, erhielten wir den Reinerlös der 
Tombola vom Zuckerbäckerball 2025 als 
Spende für unsere Kinderdörfer.
Wir bedanken uns ganz herzlich im Namen 
unserer Kinder bei Wiens Landesinnungs­
meister KR Josef Angelmayer, Landesin­
nungsgeschäftsführer Dr. Kurt Schebesta 
sowie bei unserer Kinderdorfbotschafterin 
und „Ballmutti“ Honorarvizekonsulin Prof.
in Birgit Sarata!  n

Wunderbare Ideen, um mit 
meinem Testament Gutes 
zu tun. Jetzt Testament-Ratgeber 
anfordern: vergissmeinnicht.at 
oder unter 0800-700-111



Kinderdorf-Shop

Wir möchten Ihnen auch heuer wieder eine Auswahl an 
Weihnachtsbilletts anbieten, mit denen Sie anderen 
Menschen eine Freude bereiten können. Damit für 

jeden Geschmack das passende Motiv vorhanden ist, haben wir 
ein großes Angebot für Sie zusammengestellt  und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Durchsicht unserer Billettseiten. 

Freude schenken
und dabei Kindern helfen – mit unseren Weihnachtsbilletts 

D as Bestellformular finden Sie auf 
der letzten Seite. Bitte fügen Sie 
die Bestellnummer ein und geben 

Sie in der Rubrik „Besonderes“ an, ob 
Sie die Billetts ohne Text oder mit Text­
eindruck „Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr!“ wünschen. Gerne 
nehmen wir Ihre Bestellung natürlich 
auch telefonisch oder per Mail entgegen:

Tel.: 01/512 52 05 oder 
per Mail: soucha@kinderdoerfer.at

Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.

Die Mindestbestellmenge sind 5 Stück. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf der Bil­
letts kommen zur Gänze unseren Kindern 
zu Gute.  n

GÖK 313

„WEIHNACHTSDUFT“
© Fotocase, Vicuschka 

GESELLSCHAFT ÖSTERREICHISCHER

BALLGASSE 2, 1011 WIEN, (01) 5125205

www.kinderdoerfer.at

Mit dem Kauf dieses Billetts 
unterstützen Sie die Kinder der

Frohes
Weihnachtsfest!

Best.-Nr. 313

Best.-Nr. 303

Best.-Nr. 263

Best.-Nr. 302

Best.-Nr. 311

Best.-Nr. 321

Best.-Nr. 304

Best.-Nr. 323

Best.-Nr. 262

Best.-Nr. 272
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Im Kinderdorf im Pöttsching war im 
Mai richtig viel los! Ein Monat voller 
gemeinschaftlicher Ereignisse, fröh-

licher Begegnungen und unvergesslicher 
Momente für Kinder und Erwachsene.

Gleich zu Beginn des Monats, am 1. Mai, 
starteten wir sportlich durch. Beim großen 
Fußballturnier trafen mehrere Wohngrup­
pen aus dem ganzen Burgenland bei uns 
ein, um in freundschaftlicher Atmosphäre 

gegeneinander anzutreten. Der Spaß 
stand klar im Vordergrund, und es war 
schön anzusehen, wie viel Teamgeist und 
Begeisterung auf dem Spielfeld zu spüren 
waren. 

Ein ereignisreicher Monat 
im Kinderdorf Pöttsching

Kurz darauf fand ein weiteres Highlight 
statt: die diesjährige Eröffnung des haus­
eigenen Schwimmbads. Bei strahlendem 
Wetter wagten sich die Kinder voller Freude 
ins kühle Nass. Das große Schwimmbecken 
ist für die Kinder ein echter Schatz, der 
ihnen nicht nur Abkühlung, sondern auch 
Spiel und Spaß im Wasser ermöglicht. 

Den Höhepunkt des Monats bildete 
schließlich das große Frühlingsfest, das 

zahlreiche Gäste ins Kinderdorf lockte. 
Rund 300 Personen, darunter Fami­
lien, Freund*innen, Unterstützer*innen 
und viele Interessent*innen feierten 
gemeinsam ein fröhliches Fest für Jung 
und Alt. Es gab reichlich zu essen und zu 
trinken. Mit dem vielfältigen Programm, 
das von verschiedenen Organisationen, 
unter anderem vom Samariterbund, 
gestaltet wurde, war für jeden etwas 
dabei. 

Das Frühlingsfest war nicht nur ein Zei­
chen gelebter Gemeinschaft, sondern 
auch ein eindrucksvoller Beweis dafür, 
wie wichtig das Kinderdorf als Ort  
des Zusammenhalts und der Lebens­
freude ist. 

Ein herzlicher Dank gilt allen, die durch 
ihre Mithilfe und Teilnahme dieses Fest zu 
einem unvergesslichen Erlebnis gemacht 
haben.  n



10 1110 11

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

E s ist Dienstagabend im Kinderdorf 
– und das bedeutet: Zeit für den 
Kinderrat! Hier treffen sich acht 

Kinder und Jugendliche und vier Betreu­
er*innen, um gemeinsam das Kinderdorf 

ein bisschen bunter, lustiger und „besser“ 
zu machen. Und das Ganze beginnt immer 
mit einer fröhlichen Begrüßungsrunde. 
„Hallo, meine Woche war super, ich hab 
viele Hunde gestreichelt!“, ruft Oleksan­

dra, während Lia lachend sagt: „Meine 
Woche war langweilig, aber jetzt bin ich 
hier – also ist alles gut!“ 

Nach dem Begrüßen geht’s los mit den 

#IFK – important  
for kids – Kinderrat

Aufgaben: Heute darf Emilian die Rolle 
des Zeitwächters übernehmen. Er hat 
die Aufgabe, die Zeit im Blick zu behal­
ten, damit wir nicht zu lange quatschen. 
„Ich bin der Zeitwächter! Achtung, nur 
noch fünf Minuten, dann gibt’s Snacks!“, 
ruft er. Dann ist Benni dran, der sich 
als Regelwächter aufstellt: „Regeln 
sind wichtig, damit wir alle respektvoll 
miteinander umgehen und Spaß haben 
können.“ Die Kinder merken, dass Benni 
seine Rolle sehr ernst nimmt und auch 
wenn alle lachen, wissen sie: Verhal­
tensregeln wie das Ausredenlassen sind 

wichtig, damit jeder zu Wort kommt 
und sich wohl fühlt. Zwischendurch 
darf auch Oluwaseun die Schriftführe­
rin machen, die alles aufschreibt, was 
gesagt wird.

Dann sammeln die Kinder Themen für 
die nächsten Aktionen. „Was wollen wir 
verändern?“ – „Mehr Basketballkörbe!“ – 
„Ein cooles Sommerfest beim Pool!“ – „Und 
vielleicht ein neues Licht beim Müllplatz?“ 
– alle stimmen ab und das Thema mit 
den meisten Stimmen wird gestartet. 
Natürlich gibt’s auch Snacks, Kekse, Obst 

und Wasser – alles, was das Kinderherz 
begehrt. Während die Kinder naschen, 
gibt’s noch eine Abschlussrunde. „Was 
ist denn deine Aufgabe bis zur nächsten 
Einheit?“, fragt die Betreuerin. „Ich werde 
Einladungen für das Sommerfest basteln!“, 
sagt Alina. „Und ich schreib Uli wegen den 
Basketballkörben!“, ruft Leon. Und schon 
ist der nächste Kinderrat wieder vorbei – 
bis zum nächsten Mal, wenn es wieder 
heißt: „Lasst uns das Kinderdorf verändern 
– mit viel Spaß!“

Euer Kinderrat  n
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Am 28. Juni haben wir uns am spä­
ten Vormittag mit Sack und Pack 
in Richtung Kroatien aufgemacht. 

Wir sind mit zwei Autos gefahren und in 
beiden Autos waren die Stimmung und die 
Freude auf den Urlaub riesig. 

Bei der Ankunft staunten die Kinder über 

unsere Unterkunft. Wir hatten einen 
großen Garten und einen Pool, das High­
light für die Kinder. Schnell war das Haus 
bezogen und alle freuten sich schon auf 
die kommenden Tage.

Am ersten Urlaubstag sind wir gleich an 
den nächstliegenden Strand gefahren. 

Das Strahlen der Kinder war deutlich 
erkennbar, als wir am Meer ankamen. 
Der Tag wurde zum Schnorcheln, 
Schwimmen und Muscheln sammelt 
genutzt. Nach so viel energierauben­
den Aktivitäten haben wir uns ein tolles 
Abendessen in einem nahegelegenen 
Restaurant gegönnt. 

Sommerurlaub  
Kroatien 2025

Auch am nächsten Morgen beschlossen 
wir, ans Meer zu fahren, da noch nicht 
genug Muscheln gesammelt wurden. Die 
Kinder genossen jede Minute am Strand 
sehr. Auch ein Eis gab es zur Abkühlung.

Der Dienstag war actionreicher. Zuerst 
haben wir an einem Strand gechillt 
und sind im Meer geschwommen. Im 
Anschluss ging es in einen Aquapark. Es 
wurde herumgesprungen und gerannt 
und viel gelacht. Nach so viel Action gab 
es dann zum Abendessen eine leckere 
Pizza. 

Der nächste Tag wurde dann entspannter 
genutzt und nach einem Kurzbesuch am 

Strand sind wir in Medulin am Hafen fla­
niert und haben ein leckeres Eis gegessen. 
Donnerstag war dann der aufregendste 
Tag. Wir haben für den Gruppentag 
entschieden, eine Bootsfahrt zu unter­
nehmen. Alle waren sehr aufgeregt und 
die schnelle Bootsfahrt hat viel Spaß 
gemacht.  Es gab mehrere Stopps, wo wir 
im kristallklaren Wasser Fische beobach­
ten konnten. Natürlich sind wir auch alle 
ins Meer gesprungen.

Freitag war dann leider schon wieder 
der letzte Tag. Dieser wurde als Pooltag 
genutzt und am Abend wurde gemein­
sam gekocht. Beim letzten gemeinsamen 
Kinderurlaubsabendessen wurde über die 

erlangten Eindrücke der ereignisreichen 
Woche gesprochen. 

Wir blicken auf eine wunderschöne 
Woche zurück, die uns als Wohngruppe 
nicht nur Gelegenheit gegeben hat, noch 
enger zusammenzuwachsen und uns 
besser kennenzulernen, sondern auch 
eine wertvolle Auszeit von dem Alltag in 
der WG bot. Die Tage in Kroatien waren 
für uns ein unvergessliches Erlebnis, das 
uns noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Schon jetzt freuen wir uns riesig auf 
den nächsten gemeinsamen Urlaub. Ein 
herzliches DANKE dafür, dass uns diese 
besondere Zeit als Wohngruppe 3 ermög­
licht wurde!  n

... aus dem Europahaus des Kindes



N
am

e

St
ra

ße
 / 

Ha
us

nu
m

m
er

PL
Z /

 O
rt

	
Te

le
fo

n

D
at

um
	

U
nt

er
sc

hr
ift

Be
st

el
lu

ng
en

 p
er

 F
ax

 o
de

r 
Te

le
fo

n 
bi

tt
e 

ni
ch

t 
no

ch
m

al
s 

pe
r 

Br
ie

f 
be

st
ät

ig
en

!

Ic
h 

(W
ir)

 b
es

te
lle

(n
) o

be
n 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 A
rt

ik
el

.
Ei

nf
ac

h 
un

d 
sc

hn
el

l k
ön

ne
n 

Si
e 

au
ch

 te
le

fo
ni

sc
h 

be
st

el
le

n:
☎

 0
1/

51
2 

52
 0

5-
0 

vo
n 

M
on

ta
g 

– 
Fr

ei
ta

g 
vo

n 
8:

30
 –

 1
6:

00
 U

hr
.

Au
ße

rh
al

b 
di

es
er

 Z
ei

te
n 

st
eh

t I
hn

en
 u

ns
er

 te
le

fo
ni

sc
he

r A
nr

uf
be

an
tw

or
te

r z
ur

 V
er

fü
gu

ng
.

A
n 

al
le

n 
W

oc
he

ne
nd

en
 u

nd
 F

ei
er

ta
ge

n 
so

ga
r r

un
d 

um
 d

ie
 U

hr
.

Fa
x:

 0
1/

51
2 

77
 9

3.
 e

-m
ai

l: 
offi

ce
@

ki
nd

er
do

er
fe

r.a
t o

de
r w

w
w

. k
in

de
rd

oe
rf

er
.a

t

Ic
h 

(W
ir

) b
es

te
lle

(n
) n

ac
hs

te
he

nd
e 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 A
rt

ik
el

:

Be
st

.-N
r.

A
lle

 P
re

is
e 

in
kl

. M
w

st
.

zu
zü

gl
ic

h 
Po

rt
o 

un
d 

Ve
rp

ac
ku

ng

So
llt

e 
di

e 
Be

st
el

lk
ar

te
 z

u 
kl

ei
n 

w
er

de
n,

ve
rw

en
de

n 
Si

e 
bi

tt
e 

ei
n 

se
pa

ra
te

s 
Bl

at
t.

Su
m

m
e

Po
rt

o 
un

d 
Ve

rp
ac

ku
ng

Su
m

m
e 

G
es

am
t

Be
ze

ic
hn

un
g

Be
so

nd
er

es
Ei

nz
el

pr
ei

s
M

en
ge

G
es

am
tp

re
is

1414

... aus dem Europahaus des Kindes

Im Rahmen eines Kunstprojekttages 
hatten Kinder der WGs die Gelegen­
heit, kreativ mit Ton zu arbeiten und 

dabei die Natur auf besondere Weise zu 
entdecken. Der Schwerpunkt lag auf dem 
Gestalten von Pflanzenabdrücken im Ton.

Nachdem gemeinsam im umliegenden 
Wald Blätter und Pflanzenteile gesammelt 
worden waren, ging es im Atelier weiter. 
Mit den unterschiedlichsten Werkzeugen 
wurden aus Ton kleine Formen und Amu­
lette hergestellt. Anschließend drückten 

die Kinder die gesammelten Pflanzen in 
die vorbereiteten Tonflächen. Dabei ent­
standen detailreiche Abdrücke, in denen 
die feinen Strukturen und Formen der 
Natur sichtbar wurden.

Aus kunsttherapeutischer Sicht bot dieser 
Projekttag eine besondere Möglichkeit zur 
achtsamen Selbstwahrnehmung. Ton ist 
in der kunsttherapeutischen Arbeit ein 
besonders wertvolles Material. Seine 
weiche, formbare Beschaffenheit lädt 
unmittelbar zum händischen Gestalten 

ein und spricht damit vor allem die kör­
perlich-sinnliche Ebene an. Gerade für 
junge Menschen kann dies eine wichtige 
Möglichkeit sein, Gefühle, Gedanken oder 
Stimmungen auf nonverbale Weise auszu­
drücken. Ton wirkt außerdem erdend: Es 
entsteht ein intensiver Körperbezug, der 
hilft, im Moment anzukommen und innere 
Ruhe zu finden.

Die entstandenen Tonreliefs der Kinder sind 
einzigartig geworden und Ausdruck einer 
gelungenen Verbindung zur Natur.  n

Unsere  
Müllolympiade

Am 27. Juni 2025 wurden das Areal 
und die Umgebung des Europahaus 
des Kindes zur Müllsammelzone: 

Ausgestattet mit Müllsäcken und jeder 

Menge Tatendrang machten sich die Kinder 
daran, aufgeteilt in jeweils fünf Teams, her­
umliegenden Abfall aufzusammeln – und 
das mit großem Erfolg. Insgesamt kamen 
fast sechs Kilogramm Müll bei der Aktion 
zusammen. Als Dankeschön und Belohnung 
wartete auf die fleißigen Helfer*innen eine 
gefüllte „Mystery-Box“ mit kleinen Über­
raschungen. Wie sich das Ganze anfühlte, 

erzählt uns eine Teilnehmerin: „Am Freitag 
fand eine Müllsammelaktion statt. Es gab 
verschiedene Teams und eine vorgegebene 
Zeit. Jedes Team hatte 20 Minuten Zeit. Man 
musste versuchen so viel Müll zu sammeln, 
wie man konnte. Man durfte im Wald suchen 
und auf der Wiese. Das Team, das gewonnen 
hat, hat ein Geschenk bekommen. Jedes 
Team hatte sehr viel Spaß.“  n

Spuren der Natur – mit Ton und Pflanzen. 
Ein kunsttherapeutisches Projekt.



Gesellschaft
Österreichischer Kinderdörfer

Postfach 310
Rauhensteingasse 5
1011 Wien

Bitte
freimachen

Danke für Ihre Hilfe/Helfen Sie uns!

Datenschutz: Informationen zum Datenschutz finden Sie unter  
https://kinderdoerfer.datenschuetzen.at oder telefonisch unter Tel.: 01/512 52 05.  
Gerne übermitteln wir Ihnen diese Information auch per Post.

Widmungsgemäß: Die Gebarung unserer Gesellschaft wird ständig von einem 
Wirtschaftsprüfer kontrolliert. Dabei wird vor allem geprüft, ob alle Mittel, die der Gesell­
schaft Österreichischer Kinderdörfer zur Verfügung stehen, auch tatsächlich widmungs-
gemäß verwendet werden. Das wird bei der Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
seit über 60 Jahren gewährleistet.
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Unser Spendenkonto:
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Seit 1. 1. 2009 sind Ihre Spenden an uns  
steuerlich absetzbar. Nähere Informationen  
bekommen Sie bei Ihrem Finanzamt. 

Unseren Kindern 
gewidmet ...

E duard und Eva M. waren immer schon 
treue Förderer unserer Kinderdörfer. 
Sie überwiesen uns monatlich per 

Bankauftrag einen kleineren Geldbetrag 
– wie alle Spenden ein wichtiger Beitrag 
zur Betreuung unserer Kinder. Regelmäßig 
bestellten sie auch unsere Weihnachts- 
und Glückwunschbilletts. 

Eva starb vor etlichen Jahren; vor kurzem 
starb auch Eduard im Alter von 86 Jahren. 

Er hinterließ ein Testament, in dem er 
unter anderem auch unseren Kinderdör­
fern einen Geldbetrag vermachte.

Es ist kein großer Betrag, den uns Eduard 
M. hinterließ, aber er wird zur Förderung 

eines Kindes, das besondere Hilfe braucht, 
verwendet werden. Das war es, was Edu­
ard und Eva M. wollten. Ihnen war die 
Sorge um Kinder, die es im Leben nicht 
so gut haben, eine Herzensangelegenheit. 
Und tatsächlich: Es sind solche Zuwendun­
gen, die uns die Möglichkeit geben, das 
kleine bisschen mehr zu tun für Kinder, 
die Hilfe und Förderung besonders nötig 
haben. Das haben Eduard und Eva M. 
verstanden. Wir werden ihr Andenken in 
Ehren halten.  n

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten unsere Arbeit mit Kindern 
in den Kinderdörfern zu unterstützen:  durch Daueraufträge 
in Bankinstituten, durch den Kauf unserer Billetts, durch 
verschiedene Sammelaktionen usw. Für testamentarische 
Erwähnungen sind wir immer besonders dankbar.
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